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    Immer öfter erwacht, in dem einen oder anderen, der Wunsch nach einem Partner oder einer Partnerin, die nicht durch und durch menschlich ist. Die Rede ist hier ganz klar von paranormalen Wesen. Die meisten leben teils unerkannt mitten unter uns. Da eine solche Partnerschaft oft Gefahren mit sich bringt, möchten wir mit unserem Dating-Ratgeber, allen Ratsuchenden, ein paar hilfreiche Tipps mit auf den Weg geben.            


    


    Der Vampir / Vampyr


    


    Wissenschaftler vermuten, dass der Vampirismus eine hochansteckende Erkrankung ist. Ihren Studien zufolge, brach sie bereits vor mehreren Hundert Jahren aus und verbreitete sich rasend schnell.


    Die ersten Ur-Vampire, waren nichts weiter als blutgierige Monster, die ihr ahnungsloses Opfer in den Hals bissen und leer saugten. Dementsprechend hatten sie lange Zeit keinen guten Ruf und wurden, wo es nur ging, bekämpft. Sie lebten vorwiegend in abgelegenen Gegenden, wo es kaum jemandem auffiel, wenn plötzlich ein paar Menschen fehlten. Gerüchten zufolge, hielten einige Vampire sich sogenannte Futtermenschen. Diese lebten in großen Verschlägen, wurden mit Abfällen gefüttert und bei Bedarf bediente der Vampir sich dann.      Evtl. Ähnlichkeiten mit der Massentierhaltung kommen nicht von ungefähr …


    Die Vampire haben sich mit der Zeit weiter entwickelt und aus den abscheulichen Blutsaugern wurden weltgewandte Geschäftsmänner und Frauen. Sie tummeln sich heutzutage vor allem in der Modelbranche. Dank dem regelmäßigen Blutkonsum, können sie ihr gutes Aussehen ohne aufwendige Schönheits-Operationen beibehalten. Da die Vampir-Fangemeinde rasant wächst, müssen sie nicht mal mehr auf die Jagd gehen. Nein im Gegenteil immer mehr Menschen lassen sich freiwillig beißen. Das mag unter anderem daran liegen, dass in den Spitzen der Vampirzähne ein Gift enthalten ist, welches auf den menschlichen Körper ähnlich wie eine Droge wirkt. Ärzte warnen zwar bereits seit einiger Zeit vor einer möglichen Abhängigkeit, doch bisher gibt es darüber noch keine wirklich aussagekräftigen Studien.


    Die Evolution machte auch vor den Vampiren nicht halt. Wenn man bedenkt, dass sie noch vor rund fünfzig Jahren ein Leben im Dunklen fristen mussten, so verwundert es einen nicht, dass sie recht aggressiv waren. Dank der Sonnencreme-Industrie, die in den Vampiren übrigens eine zahlungskräftige Kundschaft gefunden hat, ist es den Blutsaugern (das sollte man hin und wieder erwähnen) heutzutage möglich am helllichten Tag umherzulaufen. In der Wüste wird man trotzdem keine Vampire antreffen (kleiner Tipp für alle die eine vampirfreie Zone suchen), da dort selbst die stärksten Sun Blocker nach kürzester Zeit versagen.


    Der moderne Vampir, bzw. die moderne Vampirin lebt vorzugsweise in Großstädten. Dort wo das Leben im wahrsten Sinne des Wortes pulsiert, fühlen sie sich so richtig wohl. Tagsüber gehen sie ihren Geschäften nach, nachts kommt dann das Vergnügen bzw. die Nahrungsaufnahme. Für einen


    Vampir ist das aber ein und dasselbe.
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    Wussten Sie schon ...


    


    dass ein Vampir im Mittelalter von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang in einem Sarg ausharren musste. Dabei wurde erst kürzlich nachgewiesen, dass Vampire gar nicht schlafen ...


    dass die Vampirdarsteller in den aktuellen Filmen tatsächlich Vampire sind? …


    dass Vampire nur schöne Menschen verwandeln, oder haben Sie schon mal einen hässlichen Vampir gesehen? …


    dass Vampire keine bestimmte Blutgruppe bevorzugen. Sie nehmen was sie kriegen können …


    dass Vampire, ihre Opfer gerne mit der Unsterblichkeit locken? Doch bedenken Sie bitte, dass ein Vampir im Allgemeinen nur schöne, junge Menschen wandelt. Sollten Sie nicht zu dieser Gruppe gehören, wurden sie schamlos angelogen und sollten sich Gedanken über die Motive des Vampirs machen …


    


    [image: ]


    Das erste Date mit einem Vampir oder einer Vampirin:


    Klären Sie unbedingt vorher ab, ob Sie auf der Speisekarte stehen und wenn ja wie viele nicht menschliche Gäste eingeladen wurden.


    Eine Knoblauchkette um den Hals zu tragen, gilt zumindest beim ersten Date als ausgesprochen unhöflich.


    Davon abgesehen schützt sie der Knoblauch auch nur, wenn der Vampir keinen Schnupfen hat …


    Wenn ein Vampir Ihnen mitteilt, dass er vor dem Restaurantbesuch kurz zur Bank muss, meint er damit nicht, dass ihm das Geld ausgegangen ist …


    Nein er geht zur Blutbank um seinen Hunger zu stillen, da menschliche Nahrung den meisten Vampiren nicht bekommt. Einige wenige sind in der Lage feste Nahrung zu sich zu nehmen, aber sie unterlassen es meistens, da es laut ihrer Aussage wie Pappe schmeckt.


    Falls ein Vampir das Wort Vernaschen in Bezug auf Sie verwendet, dann sollten Sie hellhörig werden. Das Gleiche gilt für Werwölfe, aber das behandeln wir in einem anderen Kapitel.


    Starrt der Vampir Ihnen während des Essens unablässig auf den Hals, findet er entweder Ihre Falten faszinierend oder aber was wohl eher der Fall ist, er genießt den Anblick Ihrer Halsschlagader. Denn Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude …


    Sollten Sie allerdings noch andere Pläne für den Abend haben, ist das der richtige Zeitpunkt, um möglichst unauffällig zu verschwinden ...


    Vampire sind eitel und fühlen sich dem Menschen weit überlegen. Hin und wieder kann es darum ganz hilfreich sein, wenn man weiß, wie man die Blutsauger (kann man gar nicht oft genug erwähnen) wieder auf den Boden der Tatsachen holt.


    Bestellen Sie sich im Restaurant immer (!) Schaschlik (aus Höflichkeit ohne Knoblauch) und bestehen Sie auf Holzspießen. Während des Essens können Sie nun immer mal wieder gedankenverloren mit den Holzspießen herumspielen. Dem Vampir wird das nicht entgehen und so großspurig er auch auftritt, ein spitzes Hölzchen an der richtigen Stelle und der Vampir zerfällt zu Asche. Was übrigens kein sehr schöner Anblick ist und deshalb nicht für schwache Gemüter zu empfehlen ist.


    Eine weitere Methode, um einem Vampir endgültig den Gar auszumachen, ist das Abtrennen seines Kopfes vom Rest des Körpers. Dafür eignet sich am besten ein Schwert oder eine scharfe Axt. Aber da sich beides nur sehr schlecht transportieren lässt, bleiben Sie am besten bei den Schaschlik Spießen.


    

  


  
    



    Der Werwolf


    



    Die ersten Werwölfe wurden bereits vor mehreren Hundert Jahren gesichtet. Sie sind also keineswegs eine neuzeitliche Rasse. Allerdings hat die Evolution wie auch schon beim Vampir für einige durchaus positive Veränderungen gesorgt.


    War der gemeine Wald und Wiesen-Werwolf früher als reißende, mordende Bestie (siehe Rotkäppchen) bekannt, so gilt der moderne Werwolf schon fast als zahmes Haustier. Aber eben nur fast. Natürlich gibt es im Umgang mit den meist unglaublich gut aussehenden Werwesen einiges zu beachten. Sie ernähren sich laut ihrer eigenen Aussage ausschließlich von Tieren. Wird hin und wieder mal ein zerfetzter menschlicher Körper aufgefunden, weisen die Werwölfe sämtliche Vorwürfe, empört zurück und schieben es auf die Zombies. Wissenschaftler arbeiten derzeit an einem Schnelltest, um festzustellen, wem die Toten nun wirklich zum Opfer fielen. Schnelltest deshalb, weil die Leichen aus Sicherheitsgründen (Zombievirus) sofort nach dem Auffinden verbrannt werden müssen.


    Wer einen Werwolf an die Leine legen möchte, wird kein leichtes Spiel haben. Denn sowohl die männlichen als auch die weiblichen Exemplare besitzen unglaublich viel Sexappeal und sie wissen es durchaus einzusetzen. Monogame Werwesen sind deshalb nur äußerst selten anzutreffen. In den Buchhandlungen gibt es zu diesem Thema einschlägiges Material …


    Übrigens sind Werwölfe immer öfter in der SM-Szene anzutreffen …


    


    Wussten Sie …


    


    dass Werwölfe sich nicht nur bei Vollmond verwandeln können? Gerüchten zufolge soll es sogar einige, wenige, Exemplare geben, die es im hellen Sonnenlicht schaffen ...


    dass Werwölfe ihre Partner häufig unter den Metzgern suchen? Dadurch, dass beide im Prinzip fast die gleichen Interessen haben, halten solche Beziehungen meist ungewöhnlich lange …


    dass die männlichen Werwölfe schon vor längerer Zeit aus den FKK-Klubs ausgeschlossen wurden?


    Da vor allem die menschlichen, (männlichen) Mitglieder beim Anblick der unbekleideten Werwölfe Minderwertigkeitskomplexe bekamen, wurden Unterschriften gesammelt. Es wird gemunkelt, dass selbst hohe Regierungsbeamte unterschrieben haben ...


    dass die Gene der Werwölfe zu gleichen Teilen menschlich und wölfisch sind? ...


    dass Werwölfe sich aber trotzdem nicht fortpflanzen können? Wissenschaftler haben festgestellt, dass sie unfruchtbar sind. Nachwuchs gibt es also nur auf die altbekannte Methode. Sollte also ein Werwolf anfangen an Ihnen zu knabbern, könnte das unangenehme Nebenwirkungen haben …


    Wie zum Beispiel urplötzlich auftretender Ganzkörperhaarwuchs ...


    Aber wie auch Vampire, bevorzugen Werwölfe allgemein junge und schöne Menschen. Gehören Sie nicht zu dieser Gruppe, dann will der Werwolf, der gerade an ihnen rumknabbert, wahrscheinlich nur frühstücken …
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    Ein Date mit einem Werwolf / einer Werwölfin:


    


    Zugegeben sie haben eine animalische Anziehungskraft mit ihren gestählten Körpern. Kein Gramm Fett zu viel.             


    Ob Waschbrettbauch oder knackiger Po, Werwölfe regen unsere Fantasie an, wie keine andere Spezies. Aber trotz allem sollte man immer eine gewisse Vorsicht walten lassen. Der Spruch: „Der will doch nur spielen“, gilt hier nicht! Ein Werwolf, der mit seiner Beute, Pardon, Begleitung spielt, lässt hinterher meist nicht viel davon übrig …


    Wenn es denn unbedingt ein Werwolf zum Dinner sein muss, dann beachten Sie bitte ein paar (über) -lebensnotwendige Regeln:


    Gehen Sie niemals mit einem Werwolf in ein vegetarisches Restaurant, er könnte das als persönliche Beleidigung auffassen. Werwölfe sind generell sehr schnell eingeschnappt!


    Fragen Sie grundsätzlich vor dem Treffen, nach, ob Sie zufällig auf der Speisekarte stehen!


    Erwähnt ein Werwolf das Wort Vernaschen im Zusammenhang mit Ihnen, dann sollten Sie sich unauffällig, aber möglichst zügig entfernen.


    Schenkt der Werwolf ihrem Hals während des Essens mehr Beachtung, als dem halbrohen Steak auf seinem Teller, ist auch hier wieder oberste Vorsicht geboten.


    Da es nicht immer ganz einfach ist, eine Schusswaffe mit Kugeln aus echtem Silber zu bekommen, gehen Sie am besten nur in Restaurants, die noch über echtes Silberbesteck verfügen. Eine Gabel oder ein Messer, richtig platziert, kann einen ausgewachsenen Werwolf durchaus für einige Zeit außer Gefecht setzen. Allerdings sollten Sie nach einer solchen Aktion nicht nur das Restaurant, sondern gleich das Land verlassen.


    

  


  
    Der Zwerg


    


    Der Zwerg hat im Durchschnitt eine Größe von etwa einem Meter, weshalb man auch gerne „Laufender Meter“ sagt. Allerdings mögen Zwerge es gar nicht wenn sie so genannt werden. Unter Umständen reagieren sie dann auch mal recht unfreundlich.


    Zwerge leben vorwiegend in Tälern, da sie so, dem Abbau diverser Erze, in den umliegenden Bergen nachgehen können.


    Den typischen Zwerg erkennt man an seiner Zipfelmütze und dem langen Bart. Die Mütze trägt der Zwerg sogar nachts. Versucht man einem Zwerg seine Mütze wegzunehmen, so hat man einen Feind auf Lebenszeit. Die Mütze ist dem Zwerg fast genauso wichtig wie sein Bart.


    Es soll sogar einige wenige weibliche Zwerge geben, die einen gepflegten Damenbart tragen. Aber das sind bisher nur Gerüchte …


    


    Wussten Sie schon …


    dass es ursprünglich neun Zwerge waren, die zusammen in dem Haus lebten, in das Schneewittchen nach dem sie von Zuhause weglief, einzog? Zwei der Zwerge waren strikt dagegen, dem Mädchen politisches Asyl zu gewähren. Die Zwerge stimmten ab und die zwei Schneewittchen-Gegner mussten schließlich ausziehen. Darüber waren sie so erbost, dass sie der bösen Stiefmutter verrieten, wo sich das Mädchen versteckt hielt. Sie hegten die Hoffnung, dass sie zurückkehren könnten, sobald Schneewittchen aus dem Weg war. Die Hoffnung der beiden erfüllte sich nicht und so ziehen Hinz und Kunz auch heute noch heimatlos umher.


    dass Zwerge entfernte Verwandte des Klabautermanns sind? Der Klabautermann hatte in so ziemlich jedem Hafen ein Mädchen an der Angel. Aus deren Nachkommen entwickelten sich später unter anderem die Zwerge.
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    Das erste Date mit einem Zwerg:


    



    Nun gut, es kommt wohl nicht immer nur auf die Größe an, und wenn Sie denn schon unbedingt einen Zwerg daten wollen, dann beachten Sie bitte Folgendes:


    Zwerge hassen es, wenn man sie auf ihre (mangelnde) Größe anspricht. Überhaupt hören sie den Ausdruck Zwerg nicht gerne. Sie selbst nennen sich selbst gerne zu klein geratene Riesen.


    Bei der Wahl des Restaurants ist darauf zu achten, dass erhöhte Stühle (Sie wissen schon, die für Kleinkinder) vorhanden sind. Vermeiden Sie es auf jeden Fall zu lachen, wenn der Zwerg in den Stuhl klettert. Bieten Sie dem Zwerg unter gar keinen Umständen Ihre Hilfe an, studieren Sie stattdessen lieber ausgiebig die Speisekarte.


    Bedenken Sie, dass Zwerge nicht nur die Größe, sondern zumeist auch die Tischmanieren eines Kindes besitzen. Gehen sie also lieber nicht in ihr Lieblings Restaurant. Es könnte sein, das sie dort Hausverbot auf Lebenszeit bekommen.


    Sollten Sie sich den Anforderungen nicht gewachsen fühlen, dann verzichten Sie lieber auf eine Verabredung, auch wenn der Zwerg mit selbst geschürftem Gold lockt.


    

  


  
    Die Hexe


    


    Vorbei sind die Zeiten, in denen man eine Hexe ganz einfach an ihrem Aussehen erkennen konnte. Die typischen Merkmale, wie z.B. Warzen im Gesicht, dicke Knollennase, oder krummer Buckel sind dank fähiger Schönheitschirurgen längst passé.


    Wer nun meint, er könne eine Hexe an ihren hexentypischen Utensilien erkennen, wie z.B. Besen, schwarze Katze, oder Kupferkessel, dem steht eine weitere Enttäuschung bevor. Die moderne Hexe sieht nicht nur gut aus, sie besitzt auch längst keinen Besen mehr. Staubsauger sind halt wesentlich effektiver.


    Die räudige Katze, die meist auf der linken Schulter der Hexe saß, wurde größtenteils durch Werwesen (häufig Werpumas, seltener Werwölfe) ersetzt. Allerdings sitzen diese nicht auf der Schulter der Hexe. Wissenschaftler rätseln immer noch, wie es zu diesen doch recht merkwürdigen Paarungen kam. Eine erste Vermutung legt nahe, dass sie sich vorwiegend im SM Studio kennenlernen …


    Hexen ernährten sich über Jahrhunderte hinweg fast ausschließlich von Menschenfleisch (siehe Hänsel und Gretel), auch hier gibt es wieder Parallelen zum Werwolf / Werwesen.


    Da die moderne Hexe aber lieber in einem ebenso modernen Apartment lebt, statt in einer Hütte im tiefsten Wald, musste sie ihre Essgewohnheiten zwangsläufig umstellen.


    Gerüchten zu folgen ernähren Hexen sich heutzutage ausschließlich vegetarisch. Da es aber keine entsprechenden Studien dazu gibt, wagen wir das ernsthaft zu bezweifeln. Wahrscheinlich handelt es sich hierbei nur um reine PR.


    Das Hexen sich bei Vollmond vorwiegend auf Friedhöfen aufhalten, wurde hingegen oft genug beobachtet. Da Hexen schon immer FKK Anhänger waren und bei ihren Ritualen größtenteils auf sämtliche Kleidung verzichten, findet mal sie häufig in diversen FKK-Klubs. Allerdings ohne Haustier (siehe Kapitel Werwölfe).
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    Wussten Sie schon …


    


    dass Hexen nur weibliche Nachkommen aufziehen? Die Jungen werden beim Vater (zumeist ein Zauberer) abgegeben …


    dass Hexen laut einer aktuellen Umfrage das Fliegen im Flugzeug, einem Besen vorziehen? Als Begründung gaben sie an, dass Flugreisen mit dem Besen verheerende Folgen für ihre Frisur hätten …


    dass eine Hexe im Durchschnitt einmal im Jahr eine Schönheits-Operation durchführen lässt? Das Hexen-Gen sorgt dafür, dass ihr Körper abschreckend aussieht, um dem entgegenzuwirken, sind zahlreiche Operationen nötig …


    dass Hexen Lebkuchen hassen und die Geschichte von Hänsel und Gretel, nur zum Teil auf einer wahren Begebenheit beruht? ...


    dass Hexen die Zutaten, die sie fürs Zaubern benötigen, hauptsächlich übers Internet beziehen? Es gibt kaum noch Hexen, die mitten in der Nacht aufstehen um Kröten einzufangen, oder bei Vollmond Spinnennetze sammeln
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    Das erste Date mit einer Hexe:


    


    Ob es klug ist, sich mit einer Hexe zu verabreden, lassen wir mal außen vor. Aber auch hier gilt es, wichtige Regeln zu beachten!


    Schlägt die Hexe als Treffpunkt einen Friedhof vor, gehen sie unter gar keinen Umständen darauf ein. Sonst enden Sie womöglich noch als Dämonenfutter …


    Fragen Sie eine Hexe niemals, wie sie es schafft, so gut auszusehen. Nur die wenigsten, stehen zu ihren zahlreichen Schönheitsoperationen.


    Erkundigen Sie sich in einem Esoterikladen, Ihres Vertrauens nach sogenannten Hexenabwehrkräutern. Ein kleiner Beutel davon in der Hosentasche kann im Ernstfall über Leben und Tod entscheiden.


    Überlassen Sie der Hexe die Bestellung, müssen Sie über genügend Geld verfügen. Hexen lieben den Luxus, und wenn man ihnen freie Hand lässt, dann fließt Champagner in Strömen und Kaviar wird fast schon eimerweise geordert …          Ja ja, angeblich sind Hexen doch Vegetarier, schon merkwürdig oder?


    Lädt eine Hexe, Sie nach dem Essen noch auf einen Kaffee ein, so meint sie meistens auch nur einen Kaffee. Jegliche unangebrachten Annäherungsversuche von Ihrer Seite, weiß eine Hexe erfolgreich (vor allem schmerzhaft) abzuwehren.


    Lädt eine Hexe Sie zum Dessert zu sich nach Hause ein, können Sie mit 90-prozentiger Sicherheit davon ausgehen, dass die Dame sie vernaschen möchte. Keine Angst, Hexen haben zwar gewisse Vorlieben für SM und BD, aber sie laufen nicht Gefahr, von einer Hexe gefressen zu werden.


    

  


  
    



    Banshee – Todesfee


    


    


    



    Die Banshee oder auch Todesfee ist keineswegs besser als ihr Ruf! Die Wissenschaftler weltweit sind sich noch nicht einig, wie eine Banshee genau tötet. Jegliche Studien endeten für die teilnehmenden Probanden tödlich. Die einen behaupten, dass der Schrei einer Banshee so grausam klingt, dass die Menschen, die, das Pech haben, den Schrei zu hören, an einem Herzinfarkt, sterben. Glaubt man dieser todbringenden Variante, dann bleibt noch zu klären, weshalb die Banshee so durchdringend schreit. Auch hier gibt es wieder verschiedene Meinungen. Die einen meinen, die Banshee würde nur Schreien, wenn es einen Todesfall in ihrer unmittelbaren Umgebung gäbe. Andere wiederum sind der Ansicht, dass die Banshee schreit, um zu töten.


    Kaum bekannt hingegen ist, dass einige Wissenschaftler der Meinung sind, die Banshee würde schreien, um ihre Opfer anzulocken. Welcher Mann kann schon einer Frau in Not, die Hilfe versagen? Kommt der bedauernswerte Kerl dann in die Reichweite der Banshee, berührt sie ihn mit ihren kalten Fingern und entzieht ihm so, jegliches Leben.


    So oder so von Banshees sollte man sich möglichst fernhalten.
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    Wussten Sie schon …


    


    dass verwitwete Sidhe-Seherinnen, die ununterbrochen klagen und weinen, zu Banshees werden?


    dass es nur wenige Fantasy Wesen gibt, über die man noch weniger weiß?


    dass es bisher noch niemandem gelungen ist, eine Banshee zu töten? Um ihre Zahl dennoch einigermaßen gering zu halten, soll demnächst ein Gesetz verabschiedet werden, das den Sidhe-Seherinnen, verbietet, zu heiraten. Ob das den gewünschten Erfolg bringt, bleibt abzuwarten.


    


    



    Das erste Date mit einer Banshee:


    


    Wird auch gleichzeitig Ihr Letztes sein, deshalb kann nur dringend davon abgeraten werden. Wenn Sie eine solche Todessehnsucht verspüren, dass Sie zu derart drastischen Mitteln greifen wollen, empfehlen wir den dringenden Besuch bei einem Psychotherapeuten.


    Ansonsten gibt es nur den altbekannten und ebenso nutzlosen Tipp mit den Ohrstöpseln. Wenn es denn schon etwas Exotischeres sein soll, dann versuchen Sie es doch zuerst mal mit einer Hexe.


    

  


  
    Satyr


    


    Satyre sind die Nachkommen des griechischen Gottes Dionysos und diverser Nymphen. Dionysos war einem guten Tropfen ebenso wenig abgeneigt wie einer schönen Frau. Doch konnte er zumindest noch in gewisser Weise maßhalten. Was man von seinen Nachkommen, den Satyren übrigens nicht behaupten kann. Noch vor rund hundert Jahren traf man Satyre fast ausschließlich in Griechenland, ihrer ursprünglichen Heimat, an. Mittlerweile findet man sie aber in ganz Europa. Sie leben aber, ausschließlich in Wäldern, in deren Nähe sich ein Weingut befindet.
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      Wussten Sie schon ...
    


    


    dass es nicht nur männliche Satyre gibt? Die weiblichen Satyre gelten als recht eitel. Sie rasieren sich täglich und tragen, meistens weite Kleidung, um ihren, ihrer Meinung nach missgestalteten Körper zu verstecken.


    dass Satyre so maßlos sind, dass sie im wahrsten Sinne des Wortes saufen bis zum Umfallen.


    dass Satyre auch beim Liebesspiel bis zum Äußersten gehen? Im Vergleich dazu müsste ein (menschlicher) Mann etwa acht potenzsteigernde Tabletten schlucken, um mithalten zu können.


    dass Satyre sich nur mit Menschen einlassen, wenn es absolut nicht vermeidbar ist. Sie bevorzugen ansonsten die hübscheren und vor allem (länger durchhaltenden) Nymphen.


    dass Satyre oft mit dem griechischen Gott Pan verwechselt werden? Das liegt zum Teil wahrscheinlich daran, das die Satyre meistens eine Panflöte mit sich herumtragen. Den Unterschied zwischen einem Satyr und dem „echten“ Pan bemerkt man, sobald die Panflöte benutzt wird. Satyre sind sehr unmusikalisch ...


    


    [image: ]


    



    



    Das erste Date mit einem Satyr


    Ist mit Sicherheit auch Ihr Letztes, aber nun gut, wenn Sie unbedingt eigene Erfahrungen sammeln wollen …


    Satyre sind, wie Sie sicher wissen, halb menschlich (Oberkörper) und halb tierisch (genauer gesagt ähnelt der untere Teil ihres Körpers einer Ziege in Übergröße). Über Geschmack lässt sich bekanntlich streiten und es mag ja durchaus die eine oder andere Frau geben, die starke Behaarung, vor allem an den Beinen, attraktiv findet. Satyre sind keine Kostverächter, im Gegenteil. Sie sollten also über ein ausreichend gefülltes Bankkonto verfügen, wenn Sie mit einem Satyr essen gehen. Eine schnelle Pizza beim Italiener um die Ecke wird der Satyr ebenso ablehnen wie eine Portion Pommes in einem Schnellimbiss. Nein, wenn ein Satyr sich dazu herablässt, mit einer menschlichen Frau auszugehen, dann muss es mindestens ein drei Sterne Restaurant sein. Erkundigen Sie sich auf jeden Fall vor der Reservierung nach dem Weinkeller. Ist der nicht bis oben hin gefüllt, suchen Sie sich lieber ein anderes Restaurant. Da Satyre von Monogamie nichts halten, müssen sie damit rechnen, dass der Satyr mit jedem weiblichen Wesen in seiner Umgebung schamlos flirtet. Eifersucht ist hier fehl am Platz. Wenn der Wein irgendwann zur Neige geht und der Satyr noch immer aufrecht gehen kann, gelüstet es ihn meist nach einem Dessert. Sollte er während der Völlerei im Restaurant (indem Sie sicher Hausverbot auf Lebenszeit bekommen) keine andere Gespielin gefunden haben, dann kommen Sie wohl in den zweifelhaften Genuss einer Liebesnacht (Satyre sind wie schon erwähnt extrem ausdauernd), die sich bis weit in den nächsten Tag ziehen kann …


    Mittlerweile gibt es in fast allen größeren Städten Selbsthilfegruppen, für diejenigen, die ihre Finger und andere Körperteile nicht von den Satyren lassen können. Evtl. schauen Sie vor einem Date mit einem Satyr mal dort vorbei und lauschen den Erfahrungsberichten …


    

  


  
    Meerjungfrauen / Nixen


    


    Wer kennt sie nicht, die wunderschönen und zugleich auch oft genug, gefährlichen Wassermädchen, die allgemein unter dem Begriff Meerjungfrauen (was sehr irreführend ist), oder auch Nixen bekannt sind. Die zumeist sehr jungen Exemplare (Ältere geben sich kaum noch mit den Menschen ab), trifft man vorwiegend in wärmeren Gefilden. Da sie bekanntlich recht knapp bekleidet sind (manchmal tragen sie nicht mal ein Bikinioberteil), leben sie fast nur dort, wo die Wassertemperatur das ganze Jahr über angenehm warm ist. Allerdings wurden Gerüchten zufolge, auch hin und wieder ein paar Nixen im Rhein gesichtet.


    Wo wir auch gleich beim nächsten Gerücht sind: Angeblich stammen die Nixen von der schönen Loreley ab. Diese doch sehr bekannte Sagengestalt saß täglich auf einem Felsen, kämmte ihr wunderschönes Haar und sang mit ihrer bezaubernden Stimme so lange, bis die Kapitäne der vorbeifahrenden Schiffe auf die tückischen Felsen auffuhren. Angeblich kamen sodann die Nachkommen der Loreley und zogen alle Überlebenden unter Wasser. Da es müßig war immer vom Land aus ins Wasser zu springen, wuchsen ihnen irgendwann Flossen.


    Den genauen Ursprung der Nixen konnte man zumindest rein wissenschaftlich bis heute nicht vollständig klären. Da bleiben dann nur die Sagen und Legenden.


    Woran erkennt man eine Nixe?


    Das Hauptmerkmal ist sicherlich die große Flosse, die unterhalb des Bauchnabels beginnt. Nixen können die Flosse übrigens nicht einfach abstreifen, aber dazu später mehr. Jetzt wollen wir uns dem Aussehen der Nixen widmen. Die Flosse ist zumeist grün, schillert aber unter Wasser oft bläulich. Ihr Haar glänzt in der Sonne wie pures Gold. Auch wenn es in einigen Trickfilmen rothaarige Nixen gibt, ist das Haar der echten Nixen immer hellblond. Es reicht bis weit über ihre Taille. Nixen sitzen sehr gerne auf kleinen Felsen, die aus dem Wasser herausragen, und kämmen hingebungsvoll ihr Haar. Fällt Ihnen die Ähnlichkeit mit der Loreley auf? Entgegen anderslautender Gerüchte, sind Nixen reine Vegetarier.


    Sind Nixen wirklich bösartig?


    Nein natürlich nicht! Jedenfalls nicht von Anfang an. Allerdings können sie sich mit der Zeit zu männermordenden oder wohl eher seefahrermordenden „Monstern“ mutieren. Ihre äußerliche Schönheit wird durch ihre Bösartigkeit übrigens nicht beeinflusst. Aber, wie wird aus einer bezaubernden Nixe, ein böses Ungeheuer, das Seefahrer in den Tod lockt? Nun das liegt zumeist an den Männern selbst, denn welcher Mann träumt nicht von einem Date mit einer wunderschönen Nixe? Damit die Nixen aus dem Wasser steigen können, brauchen sie ein paar Beine. Nun können sie ihre Flossen nicht einfach abstreifen, wie etwa die Seehundmenschen, die sogenannten Selkies, ihr Fell ablegen. Übrigens gibt es auch hier wieder Gerüchte, das beide Arten miteinander verwandt wären, das nur so am Rande …


    Damit die Nixe also ein paar Beine erhält, gibt sie einen Teil ihrer Seele, einen sogenannten Seelensplitter ab. Bis heute weiß niemand so recht, an wen sie das Seelenstück weitergibt, bzw. wie genau diese Weitergabe funktioniert. Fakt ist aber, dass die Nixe danach für zwölf Stunden an Land gehen kann. Ist das Gehen zuerst noch ungewohnt, so fällt es ihr doch mit jedem Mal leichter. Da die Nixe nicht nackt umherlaufen kann, lädt der Mann, der sie aus dem Wasser lockte erst Mal zu einer Shoppingtour ein. Ab da nimmt das Verhängnis seinen Lauf. Eine Nixe ist tief im Inneren auch nur eine Frau und jede Frau, die einmal einen ausgedehnten Einkaufsbummel gemacht hat, kann bestätigen, wie berauschend dieses Gefühl ist. Die Nixe kauft sich nun also Kleidung (vor allem Schuhe haben es den Nixen angetan), Handtaschen und diverse Accessoires. Dass sie all die hübschen Dinge nach zwölf Stunden an Land zurücklassen muss, kümmert sie freilich nicht. Zurück im Wasser vermisst die Nixe all die schönen Sachen, die menschliche Frauen haben und so gibt sie wieder einen Teil ihrer Seele ab. Immer und immer wieder, bis nichts mehr vorhanden ist. Die seelenlose Nixe kann nun nicht mehr an Land und wird mit jedem Tag der vergeht ein Stück weit böser. Schließlich ist sie irgendwann soweit, dass sie alle Männer hasst, denn schließlich war es ein Mann, der sie einst ans Ufer lockte. So wird diese Nixe nun ihrerseits die Seefahrer ins Verderben locken und unter Wasser ziehen.


    [image: ]


    Wussten Sie schon …


    


    dass es nicht nur weibliche Nixen gibt? Allerdings werden männliche Exemplare nicht Nixer genannt! Die korrekte Bezeichnung lautet hier Nöck.


    dass die Nöcke ebenfalls hin und wieder aus dem Wasser steigen? Allerdings tuen sie dies nicht wegen irgendwelcher Frauen, nein sie sind einfach nur neugierig. Da ein Nöck tief im Inneren auch nur ein Mann ist, zieht es ihn natürlich sofort zu den Autos. Kaum ist er einmal in einem solchen Gefährt mitgefahren, will er dieses Erlebnis immer und immer wieder. Bis auch seine Seele aufgebraucht wurde. Anders als die Nixen lockt der Nöck keine Seefahrer in Wasser. Der Nöck zieht bevorzugt weibliche Schwimmerinnen in die Tiefe. In einigen Gewässern ist das Schwimmen daher strengstens untersagt. Allgemein wird dort immer vor Haien gewarnt, aber mal ehrlich, wir wissen es doch besser ...


    dass Meerjungfrauen nicht zwangsläufig jungfräulich sind? Deshalb bevorzugen wir auch die Bezeichnung Nixe. Die Wasserwesen, weibliche ebenso wie männliche sind recht umtriebig und es gehört schon eine riesen Portion Glück dazu, wirklich auf eine noch jungfräuliche Nixe zu treffen.


    dass nicht jede Nixe singen kann? Es gibt immer wieder Gerüchte über Nixen, die Seefahrer mit ihrer wunderschönen Stimme in die gefährlichen Untiefen locken. Diese sind zwar entfernt mit den Nixen verwandt, heißen aber Sirenen.


    dass die Chance eine Nixe zu treffen, bzw. zu sichten in hellen Vollmondnächten am größten ist? Da Nixen eitle Geschöpfe sind, zeigen sie sich bevorzugt in mondhellen Nächten, da das Licht des Mondes sie noch ätherischer wirken lässt.


    


    Das erste Date mit einer Nixe:


    Wenn Sie aus dem obigen Text schon nichts gelernt haben und sich immer noch mit einer Nixe treffen wollen, dann beachten Sie bitte folgende Hinweise:


    Laden Sie eine Nixe niemals in ein Fischrestaurant ein, das könnte sie als persönliche Beleidigung auffassen. Bedenken Sie, dass die Nixe splitterfasernackt (das ist wohl der größte Anreiz, der die Männer antreibt), aus dem Wasser steigt. Bieten Sie ihr also zumindest fürs Erste einen Mantel oder etwas Ähnliches an, damit sie nicht wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses, oder Schlimmerem belangt werden. Nixen sind eitle Geschöpfe und sie freuen sich über jedes Kompliment. Geben sie ihr das Gefühl, sie wäre die schönste Frau auf Erden, denn sonst könnte die Nixe leicht ungehalten reagieren. Da Nixen sich im Allgemeinen (jedenfalls soweit bekannt) von Seetang ernähren, fällt die Wahl des Restaurants nicht gerade leicht. Ein vegetarisches Sushi Restaurant, falls es so was mittlerweile gibt, käme den Bedürfnissen der Nixe noch am nächsten. Ansonsten, tja seien Sie kreativ. Veranstalten sie ein Mondscheinpicknick am Strand und sammeln sie ihr Abendessen dort ein …


    Es soll Männer geben, denen eine Liebesnacht mit einer Nixe dermaßen zu Kopf steigt, dass sie die Nixe mit nach Hause nehmen. Sollten Sie dergleichen in Erwägung ziehen, bedenken Sie bitte, dass eine Nixe nach zwölf Stunden wieder ihre ursprüngliche Gestalt annimmt. Sie muss dann unbedingt zurück ins Wasser. Von einer sogenannten Badewannenhaltung wird hier abgeraten. Nicht nur, weil die Nixe die Wanne permanent besetzen würde, sondern vor allem weil es Tierquälerei, Pardon, Nixenquälerei wäre. Wenn Sie beschließen, die Nixe zu behalten, sollten Sie wenigstens versuchen, ihr ein einigermaßen artgerechtes Zuhause zu bieten. Dazu gehört u.a. ein möglichst großes, beheizbares Schwimmbecken. Da Einzelhaltung zu depressivem Verhalten führen kann, wird wenn überhaupt, die Haltung von mindestens drei Nixen empfohlen. Bevor sie diesen Schritt wagen, überlegen Sie sich bitte gut, ob Sie dem auch gewachsen sind, denn allzu oft werden die Nixen später irgendwo, fern ihrer ursprünglichen Heimat ausgesetzt.


    


    


    
      Haftungsausschluss

    


    


    Diese Tipps wurden gewissenhaft zusammengetragen. Wir übernehmen, aber keine Haftung, falls Sie bei einem Treffen mit einem der oben aufgeführten Wesen zu Schaden kommen sollten. Ja wir raten sogar dringend davon ab, sich mit paranormalen Wesen zu verabreden. Das ist nun ganz und gar nicht rassistisch, zu verstehen. Es geht uns nur um den Schutz der Menschen. Sollten Sie dennoch das dringende Bedürfnis verspüren, einen Werwolf, eine Hexe oder gar einen Vampir zu treffen, dann wenden Sie sich vertrauensvoll an eine seriöse Partnervermittlung für paranormale Wesen. Kurz: PFPW


    Diese Partnervermittlungsagenturen werden regelmäßig von der Behörde für paranormale Wesen überprüft. So wird zumindest gewährleistet, dass Sie auch genau das gewünschte Wesen vermittelt bekommen. Von Blinddates wird abgeraten, da er dort schon zu bösen Überraschungen kam. Beispielsweise wurde erst kürzlich ein Fall bekannt, in dem eine unvorsichtige Frau sich über das Internet mit einem Satyr verabredete. Am Treffpunkt erschien aber ein Zentaur …

  


  
    Ein Werwolf zum Frühstück:


    



    


    Catherine findet mitten in der Nacht einen verletzten Hund und nimmt ihn mit nach Hause. Am nächsten morgen ist der Hund weg. Stattdessen steht ein nackter Mann in ihrer Küche.


    Er hat nur drei Wünsche: Ihren Körper, eine Hochzeit und fünf bis sechs Kinder.


    Mit dem ersten Wunsch ist Catherine durchaus einverstanden, aber der Rest .... Keine Chance!


    



    Dieses Buch ist der Auftakt zu einer neuen Werwolf-Reihe rund um die Geschwister, Dexter, Samantha, Philipp, Jordan, sowie den Zwillingen Angeline und Lillith.


    



    Ein Werwolf zum Lunch (Samantha & Tyler), der zweite Teil der Reihe, erscheint voraussichtlich am 01.11.2014.


    



    Timofei - Vampir Erotik - Dunkle Erotik mit Biss:



    



    Bereits erhältlich: Timofei - Süßes Blut (Vampir Erotik)


                  Timofei - Blutschuld


                  Timofei - Blutrache


                  Timofei - Sammelband (Teil 1 & 2)


    Der süße Duft von Kaylas Blut bringt jeden Vampir um den Verstand. Doch nicht nur ihr Blut ist reizvoll. Der mysteriöse Lestard rettet ihr mehrfach das Leben, doch auch in ihm erwachen dunkle Begierden. Wie lange kann er ihren Reizen noch widerstehen?
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